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Betr.: Versicherung von Leihrollstühlen –Elektrorollstuhl und Schiebehilfen-      
          Für Besucher im Zoo der Stadt Wuppertal     
 
 
Der Vorsitzende des Behindertenbeirates der Stadt Wuppertal stellt folgenden Antrag: 
 
 
Das Versicherungsamt der Stadt Wuppertal möge überprüfen ob die Möglichkeit besteht Leihroll-
stühle –Elektrorollstuhl und elektrische Schiebehilfen für Handrollstühle zu versichern 
 
Begründung: 
 
Nach einer Erprobung mit o. g.  Gerät stellte sich im Gespräch mit Herrn Kalthoff,  Zoo Wuppertal, 
heraus das es nicht möglich ist die genannten Rollstühle, über den Sponsor „Cronenberger Werk-
zeugkiste“  anzuschaffen. 
Herr Kalthoff erklärte keine Versicherung würde das Risiko übernehmen. 
 
 
Anmerkung des Unterzeichners: 
  
„ Es kann nicht sein, das es im  einen der landschaftlich schönsten Zoos keine Möglichkeit gibt, es 
Menschen mit Behinderung zu ermöglichen, mit Hilfe von Elektrorollstuhl und Schiebehilfe, den 
Zoo zu besuchen“  
 
Der Elektorollstuhl würde einem Menschen mit Behinderung zur Verfügung gestellt um selbststän-
dig  den Zoo zu besuchen. Die Schiebehilfen –fest an/unter Handrollstühle montiert- wären dann 
von Begleitpersonen zu bedienen, um an den  manchmal steilen Teilstücken, den Weg zu schaf-
fen. 
 
Die „Cronenberger Werkzeugkiste“ stellt etwa 5 bis 6 Tausend Euro zur Verfügung und durch ein 
preiswertes Angebot könnten etwa fünf Schiebehilfen und mind. ein Elektrorollstuhl angeschafft 
werden. 


